
Der vierte Spruch :
() fl0s abbatum. QUEIN NOSCIMUS ESSEC beatum,
Hoc LEl latum t1bı sıl. pater optıme, sratum :
Laudıbus Cd1gNUS, qui1a Jargus DeNIgnNuUS,
Magnus et 1011 immoOdicus sielt unmme virtutıs aMI1CUS
()uam hbene laudarıs, qU1 dıgnus au probarıs ;
uam bene laudarıs, qu1 de virtute bearıs:
()uam ene laudarıs. qu1 largus virque vocarıs !
1S alrıce:; [(8038| da ua uUunNnera tarde,
Ut nOostrorum SEEDE 1C4; ]” E: In

ılıs sl quası nafdus.(Q)uam probus V dalrıcus, QUAaLL nob
> (3 A 111< deutet genügend ALL, dass dıe Glücks-

wünsche VOIL den chülern des Ostiers dargebrac wurden, Ww1]1e
Auf dem ersten Blatteuch nhalt und OTM erkennen lassen.

desselben (206 sind VO  (u) gleicher Hand AaU1S dem Jahre che
Ankunft des Cardinals Branda Lı Sst kmmer. und Aaus dem 14923
der '"Fod des Abtes Ulrich _ mıt besonderer Sorgfalt eingetragen,
und weiterhin tolgen vielerle1 historische Notizen Das Buch s<elbst
scheıint Stetis ın den Händen des späteren Priors uınd Bibliothekars
Conrad Plevsteiner St kımmeram SEWCSCH ZU

sein, der VOIN Jugend auf 1Im Kloster gelebt en dürfte OML
werden ohl die (iratulationsverse seInNer Schiülerzeı tLammen

Abt Braunmüller.

Eın musikalisches Novizıat.Déf :Vie‘n’rte Spruéh: ’  O flos abbatum, quem noscimus esse beatum,  Hoc _ carmen latum tibi sit, pater optime, gratum:  Laudibus es dignus, quia largus es atque benignus,  Magnus et non immodicus [sic!], summe virtutis amicus  Quam bene laudaris, qui dignus laude probaris ;  Quam bene laudaris, qui de virtute bearis;  Quam bene laudaris, qui largus virque vocaris !  Nobis Vdalrice, non da tua munera tarde,  Ut grex nostrorum semper dicat puerorum  ilis est quasi nardus.  Quam probus Vdalricus, quam nob  >Grex puerorum« deutet genügend an, dass die Glücks-  wünsche von den Schülern des Klosters dargebracht wurden, wie  Auf dem ersten Blatte  auch Inhalt und Form erkennen lassen.  desselben Cod. sind von gleicher Hand aus dem Jahre 1422 die  Ankunft des Cardinals Branda zu St. Emmer. und aüs dem J. 1423  'den4de des Abtes Ulrich mit besonderer Sorgfalt eingetragen,  und weiterhin folgen vielerlei historische Notizen. Das Buch selbst  scheint stets in den Händen des späteren Priors und Bibliothekars  Conrad Pleysteiner von St. Emmeram (} 1475) gewesen zu  sein, der von Jugend auf im Kloster gelebt haben dürfte. Somit  ;  werden wohl die Gratulationsverse aus seiner Schülerzeit stammen.  Abt: B Braunmüll}er‘.  P mu albches Novıziat.  n Seit jeher wurde Musik und Gesang in unserem hl. Orden  gepflegt und musikalische Kenntnisse oder doch Anlagen mochten  nicht selten bei Aufnahme von Novizen ein gutes Moment in  der Wagschale sein. Namentlich war dies der Fall im vorigen  Jahrhunderte, zumal auch bei uns in Bayern, und so blieben  die Klöster ‚bis zur Säcularisation gute, mitunter sehr gute Mu-  sikschulen.  Freilich wurde auch dem Zeitgeiste, der Mode, viel  gehuldigt, die echte Kirchenmusik, bezichentlich der altüberlieferte  Choral vielfach beschränkt und zum "Theil sogar sein Vortrag  vergessen, dagegen der Wohlklang der Instrumente und  die  Weichheit eines verweltlichten Tonsatzes geliebt und gehegt. Das  klingt selbst aus dem Verzeichnisse des letzten Novizia tes  heraus, welches  die bayrische Benedietiner-Congre-  gation 1802 unmittelbar vor der Aufhebung besass. Es werden  nicht bloss die Namen der Novizen. ihre Herkunft und Geburts-  A  it. aufg  hrt, sondern mit Vorliebe ihre musikalischen Kenntnisse.  nd ist dabei, dass Brüder und Verwandte sich zum Streben  ele  0_ schön zus&mmefifanden. D?e Klöste13 dengn  .Seit jeher wurde Musık und Gesang ıIn UNSET’EIN JE en
gepflegt und musikalische Kenntnisse oder doch nlagen mochten
nıcht selten be1i Aufnahme Novızen eın guLEes Moment ın
der Wagschale SEIN. Namentlich A1es der Kall 1m vorıgen
Jahrhunderte, zumal auch beı ıu ın Bayern. und S blieben
dıe Klöster +bıs ZUFLF Säcularısation UTE mıtunter sehr gute Mu-
sikschulen. Freilich wurde auch dem Zeitgeiste, der ode 1e1
gehuldigt, dıie eC. Kirchenmusik, bezichentlich der altüberlieferte
Choral_ viıelfach beschränkt und ZAHE Cheıl SOgar Se1N Vortrag
vergesscCh, dagegen der Wo  ang der Instrumente und die
Weichheıt eEINES verweltlichten J onsatzes geliebt und gehegt. Das
klıngt selbst AUSs dem Verzeichnisse des le AB e N OVI1 ( A S

heraus. welches e bayvyrische Benedictiner-Congre-
gatıon 1802 unmittelbar der Aufhebung hesass ıs werden
nicht 0SSS die Namen der Novızen. ihre Herkunft und (Gehurts-

1} aufg hrt, sondern miıt Vorhehbe ıhre musikalischen Kenntnisse.
1} labei, dass Brüder und Verwandte SICH ZUum Streben

eleDéf :Vie‘n’rte Spruéh: ’  O flos abbatum, quem noscimus esse beatum,  Hoc _ carmen latum tibi sit, pater optime, gratum:  Laudibus es dignus, quia largus es atque benignus,  Magnus et non immodicus [sic!], summe virtutis amicus  Quam bene laudaris, qui dignus laude probaris ;  Quam bene laudaris, qui de virtute bearis;  Quam bene laudaris, qui largus virque vocaris !  Nobis Vdalrice, non da tua munera tarde,  Ut grex nostrorum semper dicat puerorum  ilis est quasi nardus.  Quam probus Vdalricus, quam nob  >Grex puerorum« deutet genügend an, dass die Glücks-  wünsche von den Schülern des Klosters dargebracht wurden, wie  Auf dem ersten Blatte  auch Inhalt und Form erkennen lassen.  desselben Cod. sind von gleicher Hand aus dem Jahre 1422 die  Ankunft des Cardinals Branda zu St. Emmer. und aüs dem J. 1423  'den4de des Abtes Ulrich mit besonderer Sorgfalt eingetragen,  und weiterhin folgen vielerlei historische Notizen. Das Buch selbst  scheint stets in den Händen des späteren Priors und Bibliothekars  Conrad Pleysteiner von St. Emmeram (} 1475) gewesen zu  sein, der von Jugend auf im Kloster gelebt haben dürfte. Somit  ;  werden wohl die Gratulationsverse aus seiner Schülerzeit stammen.  Abt: B Braunmüll}er‘.  P mu albches Novıziat.  n Seit jeher wurde Musik und Gesang in unserem hl. Orden  gepflegt und musikalische Kenntnisse oder doch Anlagen mochten  nicht selten bei Aufnahme von Novizen ein gutes Moment in  der Wagschale sein. Namentlich war dies der Fall im vorigen  Jahrhunderte, zumal auch bei uns in Bayern, und so blieben  die Klöster ‚bis zur Säcularisation gute, mitunter sehr gute Mu-  sikschulen.  Freilich wurde auch dem Zeitgeiste, der Mode, viel  gehuldigt, die echte Kirchenmusik, bezichentlich der altüberlieferte  Choral vielfach beschränkt und zum "Theil sogar sein Vortrag  vergessen, dagegen der Wohlklang der Instrumente und  die  Weichheit eines verweltlichten Tonsatzes geliebt und gehegt. Das  klingt selbst aus dem Verzeichnisse des letzten Novizia tes  heraus, welches  die bayrische Benedietiner-Congre-  gation 1802 unmittelbar vor der Aufhebung besass. Es werden  nicht bloss die Namen der Novizen. ihre Herkunft und Geburts-  A  it. aufg  hrt, sondern mit Vorliebe ihre musikalischen Kenntnisse.  nd ist dabei, dass Brüder und Verwandte sich zum Streben  ele  0_ schön zus&mmefifanden. D?e Klöste13 dengn  .O schön zusammenfanden. Die Klöster, denen



MEn  va

die Novızen angehörten, stehen Klammern Hı< en

gEMEMNSAMEN Novizılate :
Martın D5epp (Andechs), AUS eılheim, geb I1 17895

Rhetor, Bassıst CSa StE
kFranz Esterl! (Attl) AaUs affıng, gebh 1481 Rhetor

FenOTISE Klötist. CM ehs
3 Josef er 3 &A Schmiechen, geb 31 111 178%

Rhetor, Organist, Bas sıst;
Weigl ((Prifling). Hahnbach. geb I (8

Phil D Jahr Organist GChelist, V1OHNISE:
Barthol!l lIberer (Prıifl.) ahnbac  9 geb 1782

Philos. ahr, Bassıst, Chelist
J0s T’rauz (Prifl.) A Dasswang. geb {IL 1482

Phil. Jahr. Ghehst Tenorist:
Mich Wagner (Rott) Neunburg V/ geb VII!

(82; Khetor.
Kuefner (Rott) aAuUus Simbach, geb Zr HL LCST,

Khetor, Chelist Bassıst:
Jos Steingräber 1118 Oberwarngau, geb

TErBC Philos Jahr, EeNOÖOTIS D Flötist;
Emmeram E e e ck (Rott) AaUus Brenbe

VIT 1783, Khetor,
F1 Äarın W eiler (Rott) 4AUS Krding, geb XII 1780,

0S ahr,TenorIist:
Seh Fischer (Thierhaupten) AaUSs OLZ; geb Vl

{8 Phil Jahr
13 Benno Umfahrer (Fhierh:) aAUS Schongau, geb

(84, Rhetor., "enorı s{. Chelist:
Benediet epp (T’hierh.) 1US chongau geh I

8 Khetor, AMOTLıS L, Vıolıniıst:
Jos Ester] (Wessobrunn) Pfaffing IC783 Rhetor. Ghelbst Flötist;

16 Dominiec. Umfahrer (Wessobr.) aUuUs ChONgAaU
122 Phil ahr, C Belıst

Es aren darunter sehr tüchtige hoffnungsvolle Leute, W1Ee
eigl, der spätere Domherr 1ın Regensburg. Aber hr

maliges schönes Concert wurdebald e5StOr



Excidium VT horribile
atiae St1 Maxımin1 Treviros,

Conscrı1ptum ab ocuları lexandro Henn,
ejusdem coenobıi1 Relig10so et postea Abbate

(Continuatio (T An tOom PS 403—471.)
s { christianıssımus allıarum alta quadam SPECIE

intuer1i pOssel tOT congregationes rel1g1i0sas 1 LamMm vastıs IMUSET1LAar UL
incendus suspirantes. totıs eredo. OommMoveretiur visceribus! Durae
AUFE JUAC ae«Cc inflexae audıunt : duriores OCculı. YUL vident
immoltl Salle Jaln diu COMMOLUS assel PE S 1 adıre. < 1

g{farı l1culsset VElr calumnı1antıum ImprobIis I TEevIros
dieter11s Aaure el mMIN1ıstrorum offensorum satellitıbus Cla ubıque

IMNobsıderentur atrıa, 1E quä >10| PESCH) Aterel acdıtus
LutetiamParısıorum lıtterae supplices. SEl neglhguntur. Patronorum

1011imploratur auxilum, polıtice EeXCcusant: destinantur legatı.
admıttuntur. Den1que ] aula mMINISEL, UU NuLu ALlbiıtrioque
haec desıignarı ignorabatur. humilıter pulsantur fores .

ACQULISSUNAS querelas infimasque legatorum DTEGES nıl alluı
respondıt QUaLLı peremptorıum il Lum allıs omnıbus um
MaxXıme huie violento mınıstro famıllare diverbium : Rex vult (le
1’O1 le Veu Cu1 DFrO appendice superaddere placuıt. EI=
Vaca  ‚UL fore. rhi plane EVGESaE olatıl YJULCY LLALL ımpendere .
PTO inaudıtam barbarıem . Acquid-”antiıchristianum hoc PESDONSULN
esl. Aal1LU IM insultare attrıto, prostratlum Calcare. 8 jacentem
et1am desaevıre atque CUHM erunuentis istıs Ianıstis inclamare : hepete
1ctum. terrum reecipe ? At Ne hbeiluae quidem gSeENETOSIOFES hoec
facır nt

9 turpes instantmorlientibus ULlsaec

0S fortunarum omnium direptionem, pOost (am NOTTNEILN
VImM numeratam, NmMmMunNeEsS fore speraverant patres

Maxıminlani ; omnıbus islıs tamen 116 hılum quidem commotı ah
ıısdem ecorradendae ıterum DECUMLAC inıtıum facere constituunt.
Imperavıt igitur CeU. rehus adhuec integr1s 10V; ıterum ıterumque
trıbuta recusantibus ferrum et ignem interminantur. Obstupescunt
ad inexspectatam denuntiationem pbatres et, CL effugn alıud
1a8l OCcurreret EXAaCciores humilıter adeunt, obnıxe supplicant,
desisterent. andem alıquando ah improba hac Congregation1s
OPPTreSSIONE, parcerent spoliatis, exilium ejectis, numerarent
profusas Jahn ur alque 111 thesauros PCg10S illatas eNOTIMES

SUMMAS , den1que illud malorum OMMMN1L1UMmM MAaX ıM U,
templi coenohbuque excıdium. et1am aLqu etam per eum
mortalem CconNsıderarent, NeC CcOS ulterius insectarı pergerent,quıbus
i anterı1 rıbuta oppignoratıs fere omnıbus proventibus

pS m 15 orarent, SUpeFresse nıhil, Danecm quotidianum.


